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Zum Schutze der Ration!
Eine Anweisung des Reichsärztesührers

NSK . In der Vierten Verordnung zur Durchführung des
Gesetzes zur Verhütung erbranken Nachwuchses hat der na¬
tionalsozialistische Staat nun endgültig auch die Frage der
Unterbrechung der Schwangerschaft und Unfruchtbarma¬
chung aus medizinischen Gründen , d h zum Schutze von
Gesundheit und Leben einer werdenden Mutter , geregelt.
In dieser Verordnung , die in diesen Tagen im Reichsgesetz¬
blatt veröffentlicht wurde , ist ausdrücklich die soziale Indi¬
kation abgelehnt und ein Eingriff nur dann für zulässig
erklärt worden , wenn die Fortdauer der Schwangerschaft
und ihre Austragung Gefahren für die Gesundheit ode:
das Leben der Schwangeren birgt . Das gleiche gilt auck
in bezug auf die dauernde Unfruchtbarmachung eine?
Schwangeren . Es handelt sich also hier um eine Ergänzung
zu einem Gesetz , die auf der einen Seite die Heiligkeit der
Mutterschaft betont und schützt , auf der anderen Seite je¬
doch auch die deutsche Frau vor Schaden an sich selbst be¬
hütet .

Zur Durchführung dieser 4 . Verordnung ist bestimmt,
daß der Reichsinnenminister zu diesem Zwecke einen Beauf¬
tragten berufen kann . Das ist geschehen. Der Reichsinnen¬
minister hat den Reichsärztefllhrer Dr . Wagner (zugleich
Hauptamtsleiter im Hauptamt für Volksgesundheit in der
Reichsleitung der NSDAP ) mit der Durchführung der
Verordnung über die Regelung der Schwangerschaftsunter¬
brechung (bzw . Unfruchtbarmachung) aus gesundheitlichen
Gründen , betraut . Dr . Wagner wiederum erläßt hierüber
im „Deutschen Aerzteblatt " eine allgemeine Anweisung
(Anordnung ) . Diese Anordnung bedeutet eine Regelung
der Durchführung der Verordnung des Reichsinnenministe¬
riums , die jeden Mißbrauch ausschließt und
Staat , Bewegung und Volksgemeinschaft die absolute Ge¬
währ gibt , daß auch hier immer nur der Gedanke an das
Gemeinwohl und die Erhaltung der gesunden Erbmasse un¬
seres Volkes, die Triebfeder allen Handelns sein wird .

Gutachter st eklen werden überall darüber wachen ,
daß Schwangerschaftsunterbrechungen oder Unfruchtbarma¬
chungen nur im Sinne des Willens des nationalsozialisti¬
schen Gesetzgebers stattfinden . Außerdem bedeutet die Tat¬
sache , daß nur arische Aerzte zu Gutachtern bestellt
werden dürfen , die Unmöglichkeit, daß der Einfluß des
Willens Fremdrassiger dort zur Geltung kommt , wo es um
ernsteste Dinge der Nation geht. Zu Gutachtern wird eine
möglichst große Anzahl von Aerzten herangezogen . So ist
einmal die Ueberlastung des einzelnen vermieden und zum
anderen die Gewähr gegeben, daß Einseitigkeit das Werk
nicht gefährdet .

2m Artikel 2, Absatz 3, der Anordnung heißt es : „Das
Amt des Gutachters ist ein Amt des Vertrauens . Der Gut¬
achter ist ehrenamtlich tätig . Die Berufung als Gutachter
kann nicht abgelehnt werden . Bei Vorliegen beson¬
derer Gründe , z . V . gesundheitlicher Art , ist jedoch von der
Bestellung als Gutachter abzusehen.

"

Die Fassung dieses Absatzes der Verordnung des Reichs¬
ärzteführers umreißt allerschärfstens den Kern der Dinge
und die Stellung der deutschen Aerzteschaft in ihrem Rah¬
men : Ein Amt des Vertrauens und damit ein Amt höchster
Verantwortung vor der Nation . Ein Ehrenamt , für das der
Arzt keinerlei Bezahlung erhält . Denn die aus dieser Tätig¬
keit anfallenden Honorare werden ausnahmslos zur Un¬
terhaltung der Gutachterstellen — die ja dem Gemeinwohl
dienen — und zum Ersatz von Barauslagen verwandt .
Dazu : Ein Amt , das aber auch nicht abgelehnt werden
darf . Es sei denn, Gründe sprächen dafür , daß der betref¬
fende Arzt nicht voll in der Lage sei , den Erfordernissen
seiner Vertrauensaufgabe nachzukommen . Hier hat sich also
die deutsche Aerzteschaft voll Idealismus in den Dienst ei¬
ner hohen Aufgabe gestellt, aber auch sogleich das Prinzipder Auslese, der fähigsten und selbstlosesten , betont und da¬
mit durchaus nationalsozialistisch gehandelt .

Die Anordnung des Reichsärzteführers bestimmt weiter ,daß zur Einleitung des Eutachterverfahrens , mit dem Zieleder Schwangerschaftsunterbrechung , ein schriftlicher Antrageines Arztes bei der Gutachterstelle notwendig ist . Dabei istdas Prinzip der Freiwilligkeit gewahrt worden , indem
nämlich bestimmt ist , daß eine Unterbrechung der Schwan¬
gerschaft aus gesundheitlichen Gründen (ebenso wie die Un¬
fruchtbarmachung) nur mit Einwilligung der Schwangeren
möglich ist. Das besagt aber keineswegs, daß diese Einwilli¬
gung ohne weiteres nun die Unterbrechung im Gefolge hat .
Vielmehr wird jetzt die Notwendigkeit der Schwangerschafts-
unterbrechung nachgeprllft, ihr die staatliche Anerkennung
durch die Eutachterstelle gegeben, oder aber , je nach Lageder Dinge , versagt . Hierzu werden von der Gutachterstel

'
le

zwei Gutachter beigezogen, deren Namen der Patientin so
bleibt

^E daß die Vertraulichkeit gewahrt

ikr̂ mk.^ ^ ^^Eende Arzt und die beiden Gutachter haben
Dabei Falle eingehend zu begründen ,bine Fühlungnahme der Gutachter untereinander

verboten , um vre Entschiutzsretyetl oer oerressenoen Aerz:e
in keiner Weise zu beeinträchtigen . Stimmen die beiden
Gutachten nicht überein , so entscheidet der Leiter der Eutach¬
terstelle nach seinem Ermessen, aus Grund eigener Untersu¬
chung oder nach Beziehung eines Obergutachtens darüber ,
ob die Unterbrechung der Schwangerschaft oder Unfrucht¬
barmachung aus gesundheitlichen Gründen notwendig ist
oder nicht .

Diese Verfahren sollen — so ist weiter bestimmt — auf
das äußerste beschleunigt werden . Die Ausführung der Un¬
terbrechung darf jedoch nur in einer Krankenanstalt — die
Wahl steht der Patientin frei — vorgenommen werden.
Eine Ausnahme von dieser Regel ist nur dann zulässig,
wenn die Beförderung in eine solche Anstalt eine ernste
Gefahr für das Leben oder die Gesundheit der Schwangeren
mit sich bringen würde.

Mit dem Artikel 11 schließen die Anordnungen des
Reichsärzteführers , soweit es sich um die Durchführung der
Verfahren zur Schwangerschaftsunterbrechung oder Un¬
fruchtbarmachung einer Schwangeren handelt , um dann nur
noch rein verwaltungsmäßige Dinge zu berühren . In die¬
sem Artikel 11 aber heißt es : „Die Leiter der Gutachterstel¬
len und Amtsleiter der „KDV " (Kasfenärztliche Vereini¬
gung Deutschlands) sowie die bei diesen Stellen tätigen
Personen sind zur Verschwiegenheit verpflich¬
tet "

. Damit ist jedermann die Gewähr gegeben , daß feine
persönlichsten Dinge keinem Unberufenen öffenbar werden
und wiederum ist auch damit bewiesen, daß der National¬
sozialismus , bei aller Beachtung der Jmerefsen der Gemein¬
schaft, dennoch die Persönlichkeit, den einzelnen Volksge¬
nossen , keineswegs als Objekt betrachtet und das , gerade im
Nationalsozialismus , des einzelnen Sein am besten behütet
und am ehesten geachtet ist.

So stellt die Anordnung des Reichsärzteführers — der
übrigens noch bestimmt, daß sein Stellvertreter in der
„KVD .

" Pg . Dr . Grote mit der Bildung der Eutachterstel-
len und der Bestimmung ihrer Sitze (bis zur Erri .

'/ung
der Reichsärztekammern und der Uebernahme dieser Auf-
gaoen ourch sie ) betraut ist —, ein Dokument von höchstem
ethischem und damit nationalsozialistischem Wert dar . Wenn
der Staat , von sich aus , das kostbare Erbgut der Nation
schützt , wenn er weiter die Unterbrechung der Schwanger¬
schaft und die Unfruchtbarmachung Schwangerer nach jeder
Beleuchtung standhaltenden Grundsätzen regelt , so hat der
Neichsärzteführer , als Beauftragter des Reichsinnenmini¬
sters und im Namen der ganzen deutschen Aerzteschaft dar¬
getan , daß diese deutschen Aerzte sich als Treuhänder des
Willens des nationalsozialistischen Staates betrachten .

Sie werden also in Zukunft darüber wachen , daß jene
furchtbaren Verbrechen an der Nation und an Leib und
Leben deutscher Frauen — wieviel Unheil richteten in den
letztvergangenen Jahren nicht jene unzähligen willkürlichen
Abtreibungen an — endgültig aufhören . Die gesunde Mut¬
ter soll und muß der Nation gesunde Kinder schenken. Dort
aber , wo die Austragung einer Schwangerschaft Gesundheit
und Leben einer deutschen Frau gefährden , dort wird von
nun an , im Rahmen der einheitlichen Eesundheitsführung
der deutschen Nation , eine Fürsorge einsetzen , die jeden
Mißbrauch der gegebenen Lage , durch verbrecherische Ele¬
mente, ausschließt. Gleichzeitig aber wird auch der einzelne,
ebenso wie man ihn schützt , auch zur Verantwortung gegen¬
über der Allgemeinheit gezwungen. Vor allem auch dort ,
wo seine freie Willensbestimmung aussetzt, oder aber , durch
gemeinschaftsfeindliche Einflüsse irgendwelcher Art , umge¬
bogen werden soll . P . E . Nings .

Kurze Tagesübersicht
Auf Grund der Verordnung zum Schutz von Volk und

Staat hat die Geheime Staatspolizei die Ortsgruppen
Berlin -Brandenburg, Pommern und Ostmark des Stahl¬
helms aufgelöst.

Das englische Luftfahrtministeriumhat die Zahl der neu
zu bauenden Flugzeuge festgelegt . Die Aufträge, die ver¬
geben wurden , dürften die Zahl von 2üüü Flugzeugen er¬
reichen.

Die Zusammenkunft der drei Mächte England, Frank¬
reich und Italien zur Besprechung des abcssrnijchcn Streit¬
falls ist aus 16. August in Paris festgesetzt .

Nach weiteren größeren Ausschreitungen der Arsenalar¬
beiter in Brest am Mittwoch abend ist am Donnerstag eine
Entspannung der Lage eingetreten.

Die Beisetzung des einzigen Toten in Brest ging i» aller
Ruhe vor sich. In Le Havre kann der französische Pajjagier-
dampser noch immer nicht auslaufeu .

*
Aus dem Kominternkongreß in -Moskau sprach ein weite¬

rer „ deutscher " Kommunist , der neue Enthüllungen über die
Pläne in Deutschland machte.

Ei« „deuWk" Kmmmist »Merl
Staatsfeinde „Schulter an Schulter"

Moskau, 8 . Aug. Der Komintern-Kongreß brachte am Mitt¬
woch mit einer zweistündigen Rede eines „ deutschen " Kommu¬
nisten , des früheren Reichstagsabg . Walter , wiederum eine
Enthüllung über die Komintern - Pläne in Deutsch¬
land .

Walter verstand es auf der einen Seite , den Anwesenden e i n
Wunschbild von dem Wege zu zeichnen , „den die Werttäti¬
gen Deutschlands zu ihrer Befreiung beschritten hätten " ( ? ) , und
enthüllte auf der anderen Seite bereits in die Wege geleitete
Versuche der Komintern , sich mit katholischen Organi¬
sationen Deutschlands zur Herstellung einer

gemeinsamen „Kampffront gegen den Nationalsozialismus "
in Verbindung zu setzen . ( ! !)

Walter — so verzeichnet der sowjetamtliche Bericht — sprach
von „neuen Methoden im Kampf der arbeitenden Klassen und
im besonderen von einer der Formen dieses Kampfes , vom pas¬
siven Widerstand "

. Dann schmeichelte er der Eigenliebe „des
großen Lehrer Dimitroff "

, dessen Plan , nämlich Kampf inner¬
halb der faschistischen Massenorganisation ( ! !) , er getreulich in
die Wirklichkeit umzusetzen versprach. „Denn nur so könnten die
Interessen aller Proletarier und die demokratischen Freiheiten
aller Schichten der Werktätigen verteidigt werden . Jetzt müsse
man zu halb legalem Kampf übergehen. Der Weg zum Sturz
des Faschismus führe nur über die antifaschistische proleta¬
rische Einheitsfront , über eine Volksfront aller Fa¬
schistengegner ."

Nachdem dieser Demagoge sich solcherart für das im Munde
eines Kommunisten verlogen klingende Schlagwort vom „Kampf
für sie Demokratie" eingesetzt hatte , plauderte er etwas aus der
Kominternschule. In dem sowjetamtlichen Kongreß -Bericht heißt
es hierüber , Genosse Walter habe eine Reihe von der kommu¬
nistischen Partei aufgestellter Losungen aufgezählt , die die Be¬
währung der „demokratischen Freiheiten " forderten und dank
deren die Kommunisten „breite Massen des deutschen Volkes"
l ? ) im Kampf gegen den Faschismus vereinten ( richtig müßte
es wohl heißen : zu vereinen wünschten . Die Schriftleitung ) .
Walter habe erklärt , wie die Kommunisten „Schulter an
Schulter mir den katholischen Werktätigen gegen das faschi¬
stische Regime gekämpft" hätten . „Wir erklärten ihnen"

, so
sagte Genosse Walter dem sowjetamtlichen Bericht zufolge, „daß
wir bereit sind , gemeinsam mit ihnen für die Gewissensfreiheit
zu kämpfen" ( ! ) .

Die zwei Stunden lang andauernde Entwicklung von staats -
aefährlichen Umsturzplänen der Komintern und von ovcretten -
haft wirkenden Großtuereien dieses „Deutschen" hat beim Kon¬
greß lebhaften Beifall gefunden.

Nach Walter kam ein chinesischer Kommuist zu Wort ,
der sich mit der Frage der Weltrevolution in kolonialen und
halbkolonialen Ländern befaßte und insbesondere über die an¬
geblichen Erfolge der „Roten " in China sprach. Die Leitung
der Kominternsektion „verpflichte" sich, die Stärke der revolu¬
tionären „Roten Armee" auf eine Million und den von den
chinesischen Sowjets beherrschten Raum bis auf Ulli Millionen
Einwohner zu vergrößern .

Dann sprach ein polnischer Kommunist , der erklärte , daß der
Koinmll -iismus in Polen mit großen Schwierigkei¬
ten zu kämpfen habe. Die neue polnische Verfassung habe
die Arbeit der polnischen Sektion noch weiter erschwert. Jedoch
setzten die Kommunisten ihre Tätigkeit gleichwohl fort und hätten
trotz aller Regierungsmaßnahmen Erfolg im Kampf um die
gewerkschaftliche Einheitsfront zu verzeichnen. — Anschließend
verlas ein englischer Kommunist eine „Protest " -Erklä -
rung ( !) gegen die Todesurteile gegen zwei „deutsche " kommu¬
nistische Hochverräter .

Erfolge der MeitsdieOes i« USA.
Präsident Roosevelt hat dem Führer des amerikanischen

Arbeitsdienstes , Direktor Fechner, vor kurzem die Genehmi¬
gung zur Verdoppelung des Arbeitsdienstkorps in den Ver¬
einigten Staaten gegeben. Die vorhandenen Lager sollen
auf 2916 vermehrt und der Mannschaftsbestand auf rund
600 000 Mann gebracht werden . Die Bestimmungen sind
dahin geändert worden , daß die Arbeiter 18 Monate , statt
wie bisher nur 12 Monate im Arbeitsdienst bleiben kön¬
nen . Wer schon entlassen wurde , kann nochmals für die
Dauer der von 18 fehlenden Monate eingestellt werden.

Bei Gelegenheit dieser Neubewilligungen hat Direktor
Fechner interessante Mitteilungen über den Erfolg des Ar¬
beitsdienstes in USA . gemacht . Der Wert der während der
ersten 21 Monate geleisteten Arbeit wird von ihm auf 333
Millionen Dollars geschätzt. Zuweilen haben nicht weniger
als drei Millionen Angehörige der eingestellten Arbeiter
dadurch Vorteile gehabt , daß sie einen Teil der monatlich
ausgezahlten Löhnung von 30 Dollars erhielten . Beson¬
ders wurden die Arbeitsdienstleute bei Waldarbeiten ein¬
gesetzt.

Im Gegensatz zu Deutschland wird der Arbeitsdienst in
USA . von dem amerikanischen Kriegsministerium betreut ,
das auch die Ausbildung der Arbeitsdienstführer in die
Hand genommen hat . Zu diesem Zweck wurde in der Haupt -



sache eine Armee von Reserveossizieren geworben , die in
Zukunft noch um 3000 bis 3S00 Offiziere verstärkt werden
soll . Für die Ausstattung der Lager mit Lebensmitteln ,
Maschinen und Baumaterial wurden bisher insgesamt Uber
367 Millionen Dollar ausgegeben .

„Vremen "-Aeberfall vor Gericht
Tumultarische Szenen

Neuyork, 8 . Aug. Im Neuyorker Polizeigericht kam es am
Mittwoch zu lärmenden Tumultszenen , als sieben im Zusammen¬
hang mit dem Ueberfall auf die „Bremen " Verhaftete zur Ver¬
nehmung oorgesührt werden sollten. Das an sich schon starke
Polizeiaufgebot mußte noch weiter verstärkt werden. Der Ver¬
teidiger der Verhafteten verglich das Polizeigericht mit einem
Gericht in „Fnschisten -Jtalien " und in „Nazi -Deutschland"

. Er
versuchte mit allen Mitteln , dem Polizeirichter zu trotzen und
erklärte , man werde nicht den Mut haben , ihn aus dem Ge¬
richtssaal zu weisen . Zahlreiche im Zuhörerraum anwesende
Personen begleiteten die dreisten Ausfälle des Verteidigers mit
zustimmenden Zurusen und Trampeln . Nach längerem Hin und
Her mußte die Verhandlung vertagt werden .

*

Neue NeberMe auf deutsche Schiffe anaeMudigt
Washington , 8 . Aug. Die kommunistische „Antinazi - Gruppe "

teilte mit, daß sie am Donnerstag im Madison Square Garden
eine Massenprotest Versammlung veranstalten und
alle Anwesenden verpflichten werde , fortan bas Einlausen jeden
deutschen Schisses in amerikanische Häfen zu verhindern . In
allen Häfen sowie in größeren Städten sollen in nächster Zeit
Kundgebungen abgehalten werden,
i -

Dos Ende der Freimaurerei
in Deutschland

NSK . In der Erkenntnis » daß freimaurerischer Geist und das
Ideengut des Nationalsozialismus unüberbrückbare Gegensätze
darstellen , für Freimaurerorganifatione » im Dritten Reich kein
Platz mehr ist, haben sich nach einer uns zugegangenen Mittei¬
lung die in Deutschland noch bestehenden Altpreußischen Logen
mit Wirkung vom 21. Juli 1938 aufgelöst.

Die bisher ei« Sonderdasein führenden sächsischen Logen, d. h.
die Große Landesloge von Sachsen in Dresden und die Eroß -
loge „Deutsche Vruderlette " in Leipzig werden sich diesem Vor¬
gehen anschließen und ihre Auflösung zum 1ü. August 1935
durchführen .

Mit dieser Tatsache ist unter ein besonderes Kapitel der
Weltgeschichte endgültig und für immer ein Strich gezogen wor¬
den . Lange hat es gewährt , ehe sich in den Kreisen der Volksge¬
nossen die wahre Erkenntnis über das Wesen der Freimaurerei
durchgefetzt hat . Infolge der geschickten Tarnungs - und Ver¬
dummungspolitik , die die Freimaurer immer betrieben haben ,
lag um die Logen lange ein mystisches Geheimnis , von dem an
die Oeffentlichkeit nur soviel drang , daß hier in stillen Kreisen
„edle Menschlichkeit und Wohltätigkeit gepflegt wurde "

. Erst die
Forschungen der jüngsten Zeit haben diesen Schleier gelüftet
und das wahre Endziel der Freimaurerei entlarvt . Ein Endziel ,
das nicht in einer beglückenden Erlösung der Menschheit be¬
stand, sondern welches bewußt darauf hinausging , die jüdische
Weltrepublik zu schaffen . Die Fäden , die hierbei gesponnen
wurden und die hochpolitischer Art waren , sind so fein , daß man
mit Fug und Recht das Treiben der Freimaurerei als eine „Kö¬
nigliche Kunst " bezeichnen kann.

3 Stahlhelm -Landesverbände aufgelöst
Berlin , 8 . Aug . Wie das Gestapa mitteilt , sind die Landes¬

verbände Berlin -Brandenburg , Pommern und Ostmark des NS .-
DFB . (Stahlhelm ) einschließlich aller llntergliederungen aus
Grund des Paragraph 1 der Verordnung zum Schutze von Voll
und Staat vom 28. Februar 1933 in Verbindung mit Para¬
graph 11 des Polizeiverwaltungsgesetzes mit sofortiger Wirkung
aufgelöst worden . Zugleich wurde das Vermögen der gesanuen
Landesverbände und ihrer Gliederungen vorläufig beschlagnahmt.

In der Begründung des Verbots wird folgendes ausgeführt :
„Die politische Entwicklung der genannten Landesverbände hat
in den letzten Monaten , besonders aber in den letzten Wochen
Formen angenommen , die geeignet sind , die Autorität des na¬
tionalsozialistischen Staates in Mißkredit zu bringen . Zahlreiche
Auslasiunaen von Mitgliedern und Führer dieser Verbände be-

Eine große Sehnsucht
Roman von Marie Blank - Eismann .

10 Nachdruck verboten

Er umwarb sie mit feinen Micken, mit Worten und
Zärtlichkeiten , so daß Sabine völlig in feinen Bann geriet
-und ihn noch liebte , als sie erfahren muhte , daß er ein Fal¬
kenberg war . Nie werde ich vergessen , wie sie eines Tages
hsimkehrte und meinem Vater das Geständnis machte , daß
sie den Einödbauern nicht heiraten könne, weil sie den an¬
deren liöbe , der ihr versprochen hatte , in allen Ehren bei
meinem Vater um sie zu werben . Mein Vater wütete , raste,
tobte — genau wie ich es tun würde , wenn mein Kind solche
Wege gehen wollte . Sabine aber saß tagelang in diesem
Zimmer hier -und weinte . Doch sie wartete vergebens auf
das Kommen ihres Geliebten , der ließ sich aus dem Overhof
nicht sehen , so daß die Aermste erkennen mußte , daß sie
schändlich betrogen worden war . Sie war ganz verzweifelt
und -ich hörte damals nächtelang ihr -bitterliches Schluchzen .
Dann plötzlich verbreitete sich die Kunde i-m Dorf , daß Fer¬
dinand von Falkenberg sich mit seinem Bruder -ausgesöhnt
habe und auf dem Schloß als Gast weile , um die Genehmi¬
gung seines Bruders , des M -ajoratsherrn , zu seiner Heirat
mit einer reichen Dame einzuholen . Diese Nachricht -aber
versetzte der armen Sabine den Todesstoß . Als sie in jener
Nacht ruhelos in ihrem Zimmer auf und nieder ging , ver¬
nahm sie den Hufschlag eines Pferdes , der vor dem Gut
plötzlich stiller wurde . Sie eilte ans Fenster und erkannte
im fahlen Licht des Mondes das Gesicht Ferdinand von
Falkenbergs . Sie -stürzte in -den Hof hinab , um den Ver -
-fühver zur Rechenschaft zu ziehen , denn er hatte bas Ver¬
trauen -dieses armen Mädchens -dazu -benützt, sie in Schande
zu bringen . Sie wäre eine ledige Mutter geworden , auf
die alle mit Fingern gezeigt hätten . Mer sie vershlte den
Weg und fiel in den Brunnen , -ehe sie dem verruchten Be¬
trüger noch ihren Fluch -ins Gesicht schreien konnte. Alle
anderen 'behaupteten dann , Sabine hätte ihrem Leben srei-

kunden eine oppositionelle , ja sogar staatsfeindliche
EinstelIung . Die für den NSDFB . auch in diesen Verbän¬
den erlassenen staatlichen Anordnungen sind entweder nicht be¬
achtet oder umgangen worden . Die bis in die jüngste Zeit hin¬
ein erfolgte Aufnahme von Mitgliedern aus den Reihen der
Nichtfrontkämpfer , den marxistischen Lagern , den verflossenen
gegnerischen Parteien , machen den NSDFB . zum Sammelbecken
oppositioneller und reaktionärer Kräfte . Die Auflösung der Lan¬
desverbände ist aus Gründen der öffentlichen Sicherheit , Ruhe
und Ordnung daher geboten .

"

Pflege des Fronleeifies in der Schuljugend
Ein Erlaß des Reichserziehungsministers

Berlin , 8 . Aug. NdZ . Der Reichs- und preußische Minister
für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung hat , wie die
„Wandelhalle " meldet , an die Oberpräsidenten und die anderen
zuständigen Stellen einen Erlaß gerichtet, in dem Liese auf¬
gefordert werden , darauf zu halten , daß an den Schulen ihres
Amtsbereiches die Erinnerung an das Fronterleben und vas
Gedächtnis an unsere gefallenen Brüder in der Jugend wach
erhalten bleibt und zu helfender Tat wird . Der Frontgeist des
Weltkrieges und ieine höchste Tat — der Tod für Volk und
Vaterland — sind , so heißt es in dem Erlaß , bleibende
Grundlagen des Dritten Reiches . Jenen Geist in
der Jugend zu wecken und zu pflegen , muß die gesamte Erziehung
bestrebt sein . Abgesehen von den um den Sonntag Reminiscere
abzuhaltenden Heldengedenkseiern ist in den betreffenden Unter¬
richtsfächern an geeigneten Stellen und bei besonderen Gelegen¬
heiten die Erinnerung an die Taten unserer Krieger und die
Gedenkstätte in der Heimat und in den außerdeutschen Kampf¬
gebieten zu pflegen.

Einkommensteuervorauszahlungen
der Landwirte 1S3K

Berlin , 8 . Aug . Wie das NdZ . mitteilt , weist der Reichs¬
finanzminister in einem Erlaß darauf hin . daß vom Kalender¬
jahr 1936 ab in der Einkommenbestkuerung der Landwirtschaft
eine Aenderung eintritt . Bisher wurden die Einkünfte nur dann
voll zur Einkommensteuer herangezogen , wenn das Einkommen
12 000 RM . überstieg. Blieb das Einkommen darunter , so wur¬
den die Einkünfte zur Einkommensteuer nur herangezogen , so¬
weit sie den Betrag von 6000 RM . überstiegen . Die Vergünsti¬
gung galt >. n diesem Ausmaß nur für die Kalenderjahre 1931
und 1935 . Ab 1936 tritt an die Stelle des Betrages von 12 000
RM . ein solcher von 8000 und an die Stelle des Betrages von
6000 RM . ein solcher von 3000 . Das hat zur Folge , daß Steuer¬
pflichtige, deren Einkünfte aus Land - und Forstwirtschaft im
Wirtschaftsjahr 1935/36 mehr als 3000 RM . und weniger als
6000 RM . betragen , deren Einkommen aber nicht mehr als 8000
RM . beträgt , mit diesen Einkünften , soweit sie 3000 RM . über¬
steige » , neu zur Einkommensteuer herangezogen werden . Für
einen Teil der übrigen Steuerpflichtigen ergibt sich eine höhere
Heranziehung . Die Vorauszahlungen sollen nach ven
Einkünften festgesetzt werden , die die Steuerpflichtigen voraus¬
sichtlich im Wirtschaftsjahr 1935/36 erzielen werden , die Schätzung
der voraussichtlichen Einnahmen soll mit Hilfe von Richtsätzen
durchgesüyrt werden.

Dr . Ley besucht Taschenhof
Berlin , 8 . Aug. Reichsorganisationsleiter Dr . Ley stattete am

Mittwoch ve>i bei dem Unglück im Basaltsteinbruch Taschenhof in
Schlesien schwerverletzten, im Krankenhaus in Goldsberg unter¬
gebrachten Arbeitern einen Besuch ab und überzeugte sich von
den auf seine Anordnung inzwischen durchgeführten Hilfsmaß¬
nahmen der Deutschen Arbeitsfront .

Vom Krankenhaus Eoldberg begab sich Dr . Ley nach der Un¬
glücksstelle und ließ sich von verschiedenen Arbeitern ausführlich
den Hergang der Katastrophe darlegen .

Nachdem die Einzelheiten der am Freitag in Eoldberg stnttfin -
denden Trauerfeier für die 10 Todesopfer des Unglücks besprochen
worden waren , fuhr Dr . Ley nach Liegnitz.

Kein Denlschiinlerrichtim norwegischen Rundfunk
Oslo , 8. Aug . Die Sendeleitung des norwegischen Reichsrund¬

funks hat beschlossen, aus der Reihe der über den Rundfunk er¬
teilten Sprachunterrichtsstunden die deutsche Sprache zu
verbannen und nur noch die französische und die englische
Sprache beizubehalten . Diese Maßnahme wird damit begründet .

daß angeblich der Rundfunk mit Eprachunterrichtsstunden
übersättigt sei und man daher eine der Fremdsprachen vom
Rnndjunkprogramm absetzen müsse.
i - " "

Die Auslandsjugend in Lenggries
München, 8 . Aug. Die Ludwigstraße in München bot am Mitt¬

woch nachmittag ein ungewöhnliches Bild , das viele Zuschauer
anlockte. Eine nicht endenwollende Schlange von Omnibussen
und Kraftwagen rollte durch das Siegestor . Die deutsche Aus¬
landsjugend hielt in München ihren Einzug , ohne jedoch länge¬
ren Aufenthalt zu nehmen, denn noch vor Einbruch der Dunkel¬
heit mußte das Hochlandlager bei Lenggries erreicht werden.

180 Pimpfe trafen direkt aus dem Deutschlandlager im Mün - -
chener Hauptbahnhof ein . Auch sie traten die Weiterfahrt ins s
Hochlandlager an . Aus den Zelten des Deutschlandlagers , die !
sie mitgebracht hatten , wird sich die auslandsdeutsche Jugend ein !
eigenes Lager bauen und inmitten unserer Jungen ein herrliches
Gemeinschaftsleben führen .

Die Omnibusse fuhren bis Lan -geneck, wo der Hilfszug Bayern
Aufstellung genommen hatte . Von dort zogen nun die 1400 aus -
landsdoutschen Jungen mit wehenden Fahnen singend durch die
Straßen zum Lager , die von 4000 Hochlandjungen und -Pimpfen
umsäumt waren . ^

Wieder ein Ueberfall auf HMerjungen
Düsseldorf, 8 . Aug . Die Gebietsführun -g des Gebietes Ruhr -

Niederrhein der HI . teilt mit : Ein Eefolgschaftsführer aus Kre¬
feld hatte mit 15 Jungen seiner Einheit den Gautag in Essen .
besucht und befand sich auf der Rückfahrt nach Krefeld . Sämtliche
Jungen hatten ihre Fahrräder bei sich und erreichten um 22. 15 Uhr
den Ort Vochkum bei Krefeld , wo sie auf der Buschstraße von
etwa 15 bis 20 jungen Leuten im Alter von 20 bis 22 Jahren
angevöbelt und mit den Worten „Treu -Heil " aufgehalten wur¬
den. Der Gefolgschaftsführer bat die Burschen, sie in Ruhe zu
lassen , als plötzlich ein Schuß fiel . Das war der Anlaß
zu einem gemeinen Angriff der Burschen nach Muster der Mord -
kommune auf die Hitlerjungen . Die verhetzten Straßenräuber
rissen den Hitlerjungen die Klampfen vom Rücken und begannen
eine Schlägerei . Der Gefolgschaftsführer erhielt eine schwere
Kopfverletzung durch einen Schlag und Fußtritte gegen den l
Bauch. Er mußte mit einem Auto ins Krankenhaus gebracht
werden . Ein Kameradschaftsführer erhielt einen schweren Schlag
mit einer Stange über den Kopf. Als der Gefolgschaftsführer >
besinnungslos zusammenbrach, flüchtetendiefeigenBur -
sen und entkamen unerkannt . >

Das Geheime Staatspolizeiamt wurde sofort von dem Zwi¬
schenfall unterrichtet , das die Täter ermitteln konnte und fest¬
nahm . '

Katholischer Geistlicher als Plakaiabreitzer -
Gladbeck , 8 . Aug . In der Nacht zum Donnerstag waren in

Gladbeck vom Gau Westfalen -Nord der NSDAP , zum Aushang
gebrachte Plakate mit dem bekannten Aufruf gegen das verbre¬
cherische Treiben des politischen Katholizismus an verschiedenen
Stellen gewaltsam abgerissen worden Als Täter ermittelte die >
Geheime Staatspolizei den Pfarrer Reckmann und den Kaplan j
Holtkamp von der St . Joseph -Pfarrei , die sich nunmehr vor dem
Schnellgericht in Gladbeck zu verantworten hatten . Das Schnell¬
gericht verurteilte den Pfarrer Reckmann zu vier Monaten Ge¬
fängnis und den Kaplan Holtkamp zu zwei Monaten Gefängnis .

Koblenz , 8 . Aug . Die Landesstelle Koblenz -Trier des Propa - i
gandaministeriums teilt mit : Der Palcr Isidor , mit dem bür - ,
gerlichen Namen Peter Hart , aus dem Franziskanerkloster '
Waldbreitbach , seinerzeit unrühmlich bekannt geworden durch
einen Devisenschieberprozeß, wurde verhaftet , weil er als Lei¬
ter einer Irrenanstalt an Schwachsinnige den Auftrag er¬
teilte , in der Dunkelheit die Plakate der Eauleitung -
gegen den politischen Katholizismus abzureißen . Er hatte
diesen einen Eimer Schusterschwärze mitgegeben , um die Plakate
gegebenenfalls zu überstreichen, falls ihre Entfernung nicht
möglich sein sollte.

- ^ .

Beisetzung -er Opfer von Kaiserslautern
Kaiserslautern (Pfalz ) , 8 . Aug , Unter großer Beteiligung der

Bevölkerung aller Stände und Berufe , der Organisationen und
Formationen der NSDAP ., der Landes - und der Kreisregie¬
rung , der sonstigen Staatsbehörden und der Stadtverwaltung

willi -g ein Ende -gemacht, denn die Aermste -hatte an Tagen
vorher zu ihren Freundinnen lebensmüde Gedanken 'ge¬
äußert . Einer -unserer Großknechte beschwor damals , daß er
gesehen hätte , wie sich Sabine in den Brunnen gestürzt habe ,
-und -so -gelang es -uns nicht, ihr ein ehrliches , christliches Be¬
gräbnis zu -ge>ben und sie m unserem Familiengrab beitzu -
-setzen . Hinter -der Kirchhoifsmau-er schläft sie ihren Letzten
Schl -os , -muß schuldlos unter der Deracht-un-g anderer leiden .
Aber der Tag ihrer Rache wird kommen , denn als ich mit
ansehen -muhte , -daß mein Water wie «in vom Blitz gefällter
Baum züsammenbrach und -an Herzschlag -verschied, als man
-die Leiche Sabines aus dem Brunnen zog , da mußte ich ,
daß ich vom Schicksal dazu ausers -ehen war , -die schwerste
Rache an den Falkenbergs zu nehmen . Damals war ich noch
zu jung , um den Verführer meiner Schwester zur Rede zu
stellen , jetzt -über gilt mein Haß allen denen , die den Namen
Falkenbevg tragen , und ich freue mich darüber , jeden Tag
meinem Ziel näher zu kommen .

"

Regina wagte kaum zu atmen . Sie schaute -unverwandt
ihren Vater an . Wie ein Hauch kam es dann über ihre
Lippen :

„-Ist es nicht ungerecht , Vater , jene zu hassen , die -gar
keine Schuld tragen ? Schuldig ist doch nur dieser Ferdinand
von Falkenberg , -nicht der -aber dessen Bruder und feine
Kinder .

"
Die Adern an Martin Ooerhofs Stirn schwollen wie

Stricke an . Heiser vor Erregung keuchte seine Stimme :

,/Kine Schuld ? — — Jene dort drüben -hätten keine
Schuld ? Das wagst du zu sagen , Regina ? Du und ich , wir
haben eine Aufgabe zu erfüllen und diese Aufgabe heißt :
Haß den Falkenberg bis sie -vernichtet sind - Schwöre ,
Regina , -beim Bilde dieser Toten -schwöre, daß du Vergel¬
tung üben wirst .

"

Regina vermochte nicht zu sprechen . Ihre Kehle war
wie zugeschnürt . Sie wollte ihrem Vater alles bekennen ,
sie wollte ihm sagen , -daß sie Harald von Falkenberg liebte
- ach , so über alle Maßen liebte , und deshalb nie has¬
sen konnte.

Aber als sie in die weit -offenen Augen ihres Vaters sah,
die unheimlich funkelten und -glühten , da erschrak sie so
-heftig , daß sie kein Wort hervorzubri -ngen vermochte . Sie
hörte nur wie aus weiter Ferne -die -flehende Stimme ihrer
Mutter , die ihr zurief :

„Schwüre , Regina - "

Und auch ihr Vater wiederholte noch einmal :
„Schwöre , Regina - "

Da beugte sie sich unter diesem Zwang , legte ihre Fin¬
ger aus das BW der Toten und murmelte -wie mechanisch :

, Ich schwöre - "

Doch ihr Vater drängte ungeduldig : „die Falkenbevg zu
hassen - "

Ton -l-os , mit zitternder Stimme , stammelte sie :
„Die Fakken-berg zu hassen — — "

Dann aber brach sie mit einem Wehelaut ohnmächtig
zusammen .

Als Regina aus ihrer Ohnmacht erwachte , -glaubte sie
alle die sich hetzenden Vorgänge bei ihrer Heimkehr -nur
-geträumt zu haben . Und da ihre Mutter durch die Last
der Wirtschaftsführung eines großen Guts -Hauses sehr in

Anspruch genommen war , mußte sie -ihr Kind den Händen
eines Mädchens anvertrauen , nachdem der zufällig -auf
Overhos anwesende Arzt erklärt -hatte , daß die Ohnmacht
nur sine Folge einer leichten Bleichsucht und keinerlei An¬

laß zu Besorgnis not-wendig sei . -So war es Regina nicht
mö -gRch, ihre Mutter mit Fragen zu bestürmen und sie zu
bitten , ihr -aus -dieser Herzensnot zu helfen . Frau Christine
erschien nur für einen flüchtigen Augenblick , um ihr zu er¬
klären, daß der Vater dringen ihre Anwesenheit bei dem
Abendessen wünsche und Regina um des Friedens willen
sich aufraffen solle , den Wunsch ihres Vaters zu erfüllen.

Schluchzend schmiegte sich Regina an das Herz der
Mutter .

^Mutter , wie soll das enden - "

(Fortsetzung folgt .)



fand am Donnerstag aus dem Waldsriedhof die Beisetzung der
drei Todesopfer des Explosionsunglücks in der Verbandsstoff -
Fabrik Bender statt . Bei der Trauerkundgebung , brachte im Na¬
men der Bayerischen Staatsregierung und in persönlichem Auf¬
trag des bayerischen Ministerpräsidenten Staatssekretär Bau -
s e r -München die tiefe Anteilnahme der Landesregierung zum
Ausdruck. Als Vertreter der Gauleitung Pfalz -Saar und in per¬
sönlichem Austrage von Gauleiter Viirkel sprach Eaupropagan -
daleiter Trampler . Nach der Trauerkundgebung bewegte sich
ein langer Trauerzug an die Grabstätte , wo die Toten , wäh¬
rend das Lied vom Guten Kameraden gespielt wurde , zur letz¬
ten Ruhe gebettet wurden .

Immer noch Unruhen in Brest
Paris , 8. Aug . In Brest sind im Laufe des Mittwoch abend

die Unruhen wieder aufgeflackert. Obwohl jede Ansammlung auf
den Straßen verboten war und obwohl die Lokale hatten schlie¬
ßen müssen , sammelten sich zunächst im Zentrum der Stadt wieder
Aufrührer , di« in plötzlichen Angriffen gegen die
Polizei , die Mobilgarde und das Militär vorgingen . Etwa
2ümal mußten die Angreifer auseinandergetrieben werden , die
sich jedoch schnell wieder an anderen Orten zusammenschlossen .

Um 23 Uhr schien die Ruhe einigermaßen wieder hergestellt zu
sein . Aber um Mitternacht begannen die Zwischenfälle von
neuem . Diesmal wandten die Meuterer eine neue Taktik an .
Da das Zentrum der Stadt inzwischen von Polizei und Militär
so stark gesichert war . daß dort keine Kundgebungen mehr mög¬
lich waren , verlegten die Aufrührer ihre Tätigkeit in die
Wohnviertel . Dort wird augenscheinlich nach einheitlichem
Plan gearbeitet : An den Ecken bilden sich Ansammlungen , und
die Internationale wird gesungen. Einschreitende Polizei wird
von einem Hagel von Pflastersteinen und Flaschen empfangen .
Sobald Verstärkungen an Polizei und Militär eintreffen , zer¬
streuen sich die Aufrührer , um sich nach wenigen Minuten einige
Straßen entfernt von neuem zu ähnlichen Zwischenfällen zu¬
sammenzuballen . Alles spielt sich im Scheine von Feuern ab,
die die Aufrührer auf den Straßen aus Reisig anzünden , das sie
aus den Festungsgräben geholt haben . Auch werden wieder
Barrikaden aus Balken , Tischen und umgeleg¬
ten Bäumen errichtet . Personenwagen und Lastwagen wer¬
den umgestürzt und in Brand zu stecken versucht .

Der Charakter der Zusammenstöße hat sich gegenüber Diens¬
tag geändert . Es sind nicht nur die Arsenalarbeiter , die sich an
den Zusammenrottungen beteiligen , sondern außer ihnen zahl¬
reiche Arbeitslose , halbwüchsige Burschen und > o-
gar Kinder . Die Bevölkerung ist ziemlich erregt . Trotzdem
strömte eine Menge von Neugierigen in die Unruheviertel , wo
sie von den Festungswällen aus die Zusammenstöße verfolgten
und sich bei den zahlreichen Angriffen und Säuberungsaktionen
der Polizei jedesmal in die benachbarten Gärten flüchteten.

«

Um 1 Uhr morgens wird aus Brest gemeldet, daß es im Zen¬
trum der Stadt völlig ruhig sei und daß die Unruhen in den
Vororten abebbten .

Entspannung der Lage
Die „Champlain" kann immer noch nicht auslaufen

Paris . 8 . Aug . In Le Havre ist die Lage vorläufig unver¬
ändert . Die Maschinisten, Ingenieure , Hilfsingenieure und Ste¬
wards haben den Schlichtungsvorschlag angenommen und sind
wieder an Bord der „Champlain " gekommen. Hingegen hat das
Bedienungspersonal der Kabinen jeden Kompromiß abgelehnt
und zwer Vertreter nach Paris entsandt , um mit den zuständi¬
gen Stellen zu verhandeln . Von dem Ausgang dieser Verhand¬
lungen wird es abhüngen , ob die „Champlain " nun endlich aus¬
laufen kann oder nicht .

Beisetzung der Meller Todesopfer
Paris , 8 . Aug . Die Beisetzung des bci den Unruhen in Brest

gestorbenen Arsenalarbeiters fand am Donnerstag nachminag
von dessen ehemaliger Wohnung in einem Vorort von Brest aus
statt . Etwa 10 000 Personen , meist Arbeiter des Arsenals und
der umliegenden Ortschaften , nahmen an dem Trauerzug teil .
Fast alle hatten irgend eine rote Blume angesteckt . Die Bei¬
setzung erfolgte ohne Zwischenfall auf einem der Brester Fried¬
höfe.

Auf dem Friedhof wurde nur eine Rede gehalten , die im
übrigen , in den Rat zur Ruhe und Mäßtgung ausklang . In der
Stadt wurden unter der Arbeiterschaft Flugblätter vertcm ,
durch die die sozialistischen ArbeiUrverbände alle auffordern ,
am Freitag um 8 Uhr die Arbeit im Arsenal von Brest wie
üblich wieder aufzunehmen . 2m Laufe des Nachmittags hat
man den Eindruck einer Entspannung der Lage.

Von den etwa SO verletzten Arbeitern , die in den beiden Vor¬
tagen ins Krankenhaus eingeliefert werden mutzten, sollen zwei
in Lebensgefahr schweben . Sie haben durch Kolbenhiebe Schä¬
delbrüche erlitten und ihr Zustand scheint sehr ernst zu fein.

Die Pariser Presse unterstreicht in diesem Zusammenhang be¬
sonders die Verhaftung eines angeblichen deut¬
schen Staatsangehörigen aus Augsburg , der bei fei¬
ner Vernehmung angegeben haben soll , daß er bei den Arbeiten
zur Aufstellung eines Riesenkrans beschäftigt sei . Eine Nachprü¬
fung seiner Aussagen hat jedoch ergeben , daß er in den meisten
Fällen nicht die Wahrheit gesagt hat .

Die kommunistischen Gewerkichaften in Lorient haben in¬
zwischen mit Vertretern der Brester Bewegung Fühlung genom¬men und für Donnerstag abend eine Versammlung anberaumt ,in der sie über ihre Haltung Beschluß fassen wollen.

Leon Blum hat im Namen der Sozialisten und der Abg . Ra¬
mel im Aufträge der Kommunistischen Partei die Vertreter der
übrigen Linksgruppen der Kammer für Freitag zu einer Sitzung
eingeladen . Zweck der Beratung ist eine Prüfung der Zwischen¬
fälle von Brest und Toulon und die Unterschriftensammlung zur
Einberufung der Kammer .

63 französische PoftanaesteMe bestraft
Paris . 8 . Aug . 63 Postangestellte , die am 20 . Juli an der

verbotenen Kundgebung gegen die Notverordnungen auf dem
Paryer Opernplatz teilgenommen hatten , sind vom Disziplinär -
gencht für einen Mont vom Dienst suspendiert worden.

Kabinellsrat in Paris
Paris , 8. Aug . Die französischen Minister traten Donners

vormittag zu einem Kabinettsrat unter dem Vorsitz des Ai
sterprasidenten Laval zusammen.

hat zunächst einen Erlaß gebilligt, der" Sparkapitals betrifft und sich ferner mitMaßnahmen zur Senkung der Lebenskosten und i

rurbelung der Wirtschaft befaßt . Die Prüfung der entsprechen¬
den Vorschläge wird zur Zeit noch fortgesetzt. Der Kabinettsrat
dürfte sich im Verlaufe seiner Sitzung auch mit den Zwischen¬
fällen in Toulon und Brest beschäftigt haben ; ferner hat er ei¬
nen Bericht über die Jahrestagung des sozialistischen Lehrer¬
syndikats entgegengenommen .

Dreierkonferenz in Paris
am 16. August

Paris , 8 . Aug . In den Unterredungen , die Ministerpräsident
und Außenminister Laval am Mittwoch mit dem britischen Bot¬
schafter . dem italienischen Botschafter und dem britischen Ge¬
sandten hatte , wurde der abessinische Streitfall be-
fprochen , ohne daß man jedoch die Grundfragen berührt hat .
Man hat sich in der Hauptsache mit dem Zusammentritt der
Dreierkonferenz beschäftigt. Es wird bestätigt , daß die britisch-
französisch -italienische Konferenz in Paris zusammentreten
soll . Die drei Länder werden durch Eden , Laval und Baron
Aloisi vertreten sein . Die Verhandlungen werden voraussichtlich
am 16 . August beginnen .

Amerika sperrt Italien sämtliche Kredite
Washington, 8 . Aug . Die amerikanische amtliche Außenhan¬

delsbank beschloß, den Italienern keinerlei Kredite sür Waren¬
käufe in den Vereinigten Staaten zu gewähren.

Italienische Firmen hatten versucht, bei Neuyorker Banken
einjährige Kredite für den Ankauf von Baum¬
wolle und anderen Waren zu erhalten ; die Banken weigerten
sich aber , ein längeres als dreimonatiges Ziel zu geben. Dar¬
auf wandten sich die Italiener an die Außenhandelsbank und
erklärten sich sogar mit einer halbjährigen Zahlungsfrist zu¬
frieden ; aber selbst dies wurde hier mit der „Rücksicht auf die
ungeklärten Verhältnisse in Italien " abgelehnt .

Italienisches Rugzeug abgekürzt
Der Arbeitsminister unter den acht Toten

Nom, 8 . Aug Der italienische Minister für öffentliche Arbei¬
ten , Luigi Razza , ist , wie am Donnerstag abend in Rom
bekannt wird , auf einer Dienstreise nach Ost -Afrika einem Flug¬
zeugunglück zum Opfer gefallen. Auf der Strecke Tom—Mas-
saua stürzte das Flugzeug , in dem sich der Minister befand , kurz
nach einer Zwischenlandung 14 Kilometer hinter Kairo ab,
ohne daß bisher nähere Einzelheiten über die Ursache des Ab¬
sturzes bekannt geworden sind . Hierbei fanden vier Mann Be¬
satzung und außer dem Minister noch drei Fahrgäste den Tod .

Der im Jahre 1892 geborene Minister gehört 1919 zu den Mit¬
begründern der faschistischen Partei und hat in den Jahren des
Aufbaues als persönlicher Freund und Mitarbeiter des Duce
dem Faschismus größte Dienste geleistet.

Kern Aufstandsversuch tu Abessinien
Addis Abeba , 8. Aug . Die Gerüchte, wonach der abessinische

Kronprinz einen Aufstand gegen seinen Vater vorbereiten soll ,
werden hier als ganz unsinnig bezeichnet. Der Kronprinz ist zur
Zeit Gouverneur der Provinz Wollo und hat dem Kaiser be¬
reits Truppen für die Landesverteidigung zur Verfügung ge¬
stellt.

Die britische Gesandtschaft gab den etwa 150 Missio¬
naren , die außerhalb von Addis Abeba tätig sind , den Rat , ihre
Kinder sowie ihre Frauen , soweit diese nicht dringend für die
Missionsarbeit benötigt würden , vorläufig außer Landes zu
schicken .

Aussprache zwischen Senatsyrastdent Greifer
und Außenminister Beck

Danzig , 8 . Aug . Die Pressestelle des Danziger Senats teilt
mit : „Anläßlich eines Besuches, der dem Hafen von Gdingen
abgestattet wurde , traf der Präsident des Senates Tr eis er
mit dem polnischen Außenminister Beck kurz vor dessen Abreise
nach Helsingfors in Gdingen zusammen und hatte Eelegenbeit
zu einer längeren Rücksprache . Dabei wurden zwischen
den beiden Herren die interessierenden Fragen erörtert und in
der Linie der bisherigen guten persönlichen und staatlichen Be¬
ziehungen völlige Uebereinstimmung erzielt .

"

Abkommen zwischen Polen und Danzig
Aufhebung der beiderseitigen Kampfmaßnahmen

Danzig, 8. Aug. Am Donnerstag nachmittag ist zwischen der
Danziger und der polnischen Regierung ein Abkommen para¬
phiert worden . Danach macht die polnische Regierung die Zoll¬
verordnung vom 17. Juli rückgängig . Danzig hebt seinerseits die
als Folge der polnischen Verordnung getroffene Maßnahme der
zollfreien Einfuhr bestimmter Waren aus . Die Verhandlungen
über die Regelung der zwischen Danzig und Polen umstritte¬
nen Einzelfragen werden fortgesetzt.

Das militärische Zusammenspiel
zwischen Paris und Rom

Paris , 8 Aug . Der Berichterstatter des „Matin " in Rom er¬
klärt , daß die Ernennung des italienischen Generalstabschefs
Badolglio zum Offizier der französischen Ehrenlegion mit der
kürzlichen Reise des französischen Eeneralstabschefs Gamelin nach
Rom in Verbindung stehe. Bei dieser Gelegenheit sei es zu be¬
deutenden technischen Besprechungen gekommen. Demnächst werde
sich nun Badoglio nach Paris begeben, um den in Rom begonne¬
nen Meinungsaustausch mit Gamelin fortzu -
> etze n .

Das freundschaftliche Einvernehmen zwischen Paris und Rom ,
so bemerkt der „Matin " zu dieser Meldung seines Korrespon¬
denten , scheine sich auf militärischem Gebiet in einer
Reihe greifbarerTatsachen auszudrücken.

Den großen italienischen Manövern an der öster¬
reichischen Grenze werde als Operationsgedanke ein von Nor¬
den kommender Angriff zugrunde gelegt werden . Etwa
500 000 Mann sollen daran teilnehmen . Dadurch werde die italie¬
nisch- französische Alpengrenze teilweise von italienischen Truppen
entblößt . Auch die 12 neu mobilisierten Divisionen , die sür
Afrika bestimmt seien , rekrutierten sich aus Städten an der
französischen Grenze. Nur eine dieser Divisionen werde durcheine neugebildete ersetzt , während die andere vollkommen motori¬
siert in den Brennerbezirk geschickt werde . Diese Maßnahme
scheine ein Teil einer allgemeinen planmäßigen Umgruppe¬
rung der italienischen St reit kr äste zu sein , der
auf der militärischen Zusammenarbeit mit Frankreich beruhe.

In einer Agenturmeldung aus Rom heißt es, daß an den
großen italienischen Manöver» am Brenner auf Anordnung des

Kriegsministeriums weder italienische noch ausländische Jour¬
nalisten teilnehmen dürfen .

*

Minister und SiaaissekretSrewüsten an den
Herdstmanöoern leilnehmen

Rom, 8 . Aug. Auf Befehl Mussolinis müssen sämt¬
liche Minister und Staatssekretäre Italiens , soweit sie einen mili¬
tärischen Rang bekleiden, an den Ende August stattfindenden
großen italienischen Herbstmanövern teilnehmen . Für die Sena¬
toren und Abgeordneten besteht kein Teilnahmezwang , sie können
jedoch auf Antrag gleichfalls an den Manövern teilnehmen .

Die neuen britischen Luftrüstungen
Ein Artikel der „Times"

London , 8 . Aug. Der Luftfahrtsachverständige der „Times"
schreibt in einem Artikel , daß die Pläne des britischen Lustfahrt¬
ministeriums hinsichtlich der Auswahl geeigneter Titel und der
Sicherstellung einer genügenden Anzahl von Flugzeugen für die
Geschwader , die bis Ende 1937 gebildet werden sollen, jetzt so gut
wie fertig seien . Einzelheiten von Bestellungen seien nur noch
in einigen Fällen zu regeln und die formellen Aufträge müßten
noch abgeschlossen werden , aber der Charakter der Geschwader
stehe bereits fest. Insgesamt würden erheblich mehr als
2000 Flugzeuge benötigt werden . Es handle sich hierbei
um die größten Bestellungen , die seit dem Kriege vergeben wor¬
den seien .

Wie der Luftfahrtminister bereits am 22. Juli mitgeteilt
habe, werde es in den neuen Geschwadern verschiedene neue
Flugzeugtypen geben. Einige seien dem Publikum be¬
reits bekannt , andere würden von der Eeheimliste gestrichen
werden . Es gebe allerdings noch eine Anzahl von Typen , die
bis nach der Beendigung der Probeflüge geheimgehalten werden
müßten , jedoch würde das kaum über das Ende des Jahres
hinausgehen .

Lokales
Wildbad , den o, . August 1935

7. Sinfoniekonzert. Heute Frei t a g , den 9 . August ,
abends 8V- Uhr findet das 7 . Smfoniekonzert des Staatli¬
chen Kurorchesters im Kursaal statt . Ms sinfonisches Haupt¬
werk des Abends ist Beethovens heroische Sinfonie
Nr . 3 in Es -Dur angesetzt. Liese Sinfonie , meistens kurz
„Eroica " genannt, ist neben der 5 . wohl mit die bedeu¬
tendste Sinfonie Beethovens und gilt mit Recht als eine
seiner beliebtesten Werke. Sie verzichtet fast ganz auf aus-
jchmückendes musikalisches Beiwerk zu Gunsten einer Mo¬
numentalität, wie sie selbst Beethoven nicht mehr übertrof -
-fen hat in feinen späteren Werken . Das ganze Werk ist dem
heldischen Gedanken gewidmet, nicht nur in den vorwärts-
stürmenden Sätzen , sondern auch in dem langsamen Satz ,
der wie eine große Klage, eine gewaltige und ergreifende
Trauermusrk erklingt . — Nach der, das Konzert einleitenden
Ouvertüre im italienischen Stil in C -Dur von Franz Schu¬
bert , folgt eines der wertvollsten Konzerte W . A . Mozarts
für Klavier und Orchester. — Als Interpretin dieses C-
Moll-Konzertes wurde Frau Cäcilie Zehn - Pothast aus
Bvaunschweig gewonnen, die im Vorjahr einen Klavier-
Abend im Karlsbad gab , dessen hervorragende Durchführung
den Wunsch aufkommen ließ, diese technisch glänzend ge¬
schulte und styliftisch sicher gestaltende Künstlerin in diesem
Jahr in einem der Sinfonie -Konzerte als Solistin mitwir¬
kend zu hören. Programm, Solistin u . Dirigent des Abends,
Kapellmeister Artur Haelßig , werden auch diesem Kon¬
zert einen starken Besuch sichern .

Schwäbischer Humor . Der Schwabe will es selbst nicht
recht glauben, daß es einen schwäbischen Humor gibt , der
Schwabe ist im allgemeinen zu ernst, zu verschlossen, als
daß man m ihm eine humoristische Aber vermuten könnte.
Und Loch, es gibt einen schwäbischen Humor , vielleicht ist
er der gesündeste , weil er so von Herzen kommt und so zu
Herzen geht . Willy Reicherts triumphale Erfolge be¬
weisen , daß der Humor der Schwaben besonders gehaltvoll
sein muß . Willy Reichert behauptet , daß seine Landsleute
über seine Witze und Schnurren erst „dahoim " richtig la¬
chen , im Saal selbst sind sie zu „geniert"

. Er muß es ja
wissen . Am Sonntag werden wir im Kursaal Gelegenheit
haben , uns davon zu überzeugen , ob „W .lly " recht hat .
Alles geht daher am Sonntag abend in den Kursaal .

Württemberg
Stuttgart , 8. Aug. (La st wagen gegen Straßen¬

bahn .) Am Mittwoch ereignete sich in Bad Cannstatt am
Wilhelmsplatz ein schwerer Zusammenstoß zwischen einem
auswärtigen Lastzug und einem Zug der Straßenbahn.
Der Straßenbahnwagen mit einem Anhänger, der in Rich¬
tung Feuerbach durchfahren wollte, wurde von dem Last¬
zug , der nach Stuttgart fuhr , angesahren, sodaß er aus den
Gleisen gehoben wurde . Das Vorderteil wurde zertrüm¬
mert . Personen kamen nicht zu Schaden .

Motorradunfall . Mittwoch abend wurden an der
Löwentorbrücke von einem Motorradfahrer, der noch einen
Freund mitführte, zwei Fußgänger angefahren. Der eine
davon stürzte dabei so unglücklich, daß er den linken Arm
brach und eine ziemliche Verletzung davontrug. Der Bei¬
fahrer wurde vom Rad geschleudert, ohne Schaden zu neh¬
men , während der Motorradfahrer selbst mit dem Schrecken
davonkam .

Verbreitung von Ereuelnachrichten . Von
zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der Kaufmann Richard
Haeberle aus Stuttgart wurde durch das Politische Lan¬
despolizeiamt wegen Verbreitung von Ereuelnachrichten in
Schutzhaft genommen . Er hat seit längerer Zeit zusammen
mit einem Ausländer planmäßig im In - und Ausland die
ungeheuerlichsten Lügennachrichten über Zustände in
Deutschland und insbesondere über angebliche Mißhandlung
von Gefangenen verbreitet. Seinem Treiben wurde nun
durch die Festnahme ein Ende bereitet.

Tübingen, 8 . Aug . (F r o n t s o l d a t e n ta g .) Die Vor¬
bereitungen für den am 10 . und 11 . August 1935 in Tü¬
bingen stattfindenden 3 schwäbischen Frontsoldaten- und
Kriegsopferehrentag sind getroffen . Die Universitätsstadt
erwartet mit Spannung das große Ereignis , den größten
Aufmarsch, den sie jemals gesehen hat. Der Aufmarsch wird
eingeleitet durch ein Standkonzert des Tübinger Regiments
auf dem Marktplatz , am Samstagabend, anschließend findet
auf dem Festplatz bei der neuen Lindenallee ein Kamerad¬
schaftsabend statt . Am Sonntag rollen die ersten Sonder ->
zllge an und kommen die Autobusse aus allen Teilen des
Landes. In drei großen Säulen marschieren die Teilnehmer
in das Univerfitätsüadirm. ein . in welchem die imposante



Kundgebung stättfindet . Reichsstatthalter Murr nimmt die
Weihe der Fahnen vor und der Reichskriegsopferführer
Oberlindober wird eine Rede halten . Der Nachmittag ist
der kameradfchaftlichen Geselligkeit geweiht.

Markgröningen , OA . Ludwigsburg , 8. Aug . (Tödlich
verunglückt ) Am Mittwoch wollte in der Münchinger
Stratze der 21jährige Walter Hahn aus Frankfurt a . M .
mit seinem Motorrad einen Fernlastzug überholen und
fuhr dabei den etwa 70 Jahre alten Landwirt Friedrich
Speidel von hier an . Beide stürzten. Speidel kam mit leich¬
teren Verletzungen davon ; der Motorradfahrer , der durch
den Zusammenstoß die Herrschaft über sein Fahrzeug ver¬
lor , wurde mit solcher Wucht auf die Straße geschleudert ,
daß er mit schweren Schädelverletzungen liegen blieb und
bald daraus starb.

Großsachsenheim . OA . Vaihingen , 8 . Aug . (Flugzeug -
taufe . ) In dem Stützpunkt Eroßsachsenheim der Ortsgruppe
Vaihingen a . E . des Deutschen Luftsportverbandes ist in ei¬
gener Werkstätte ein neues Segelflugzeug seiner Vollen¬
dung entgegengegangen, das nunmehr am nächsten Sonntag
in größerem Rahmen in Eroßsachsenheim getauft und damit
seiner Bestimmung übergeben wird . Eine besondere Bedeu¬
tung erhält der Taufakt dadurch, daß der augenblicklich
auf seinem Erbhof „Leinenfelder Hof " weilende Reichsau-
ßenminister Frhr . v . Neurath den Taufakt vollziehen wird .

Heilbronn , 8 . Aug . (Sägewerk abgebrannt .) In
dem bekannten Vaugeschäft und Sägewerk von Paul Ensle
in der Austraße brach am Mittwoch im Späneturm des
Werkes plötzlich Feuer aus , das sich bei der allgemeinen
Trockenheit rasch ausbreitete und in dem großen Holzlager
reiche Nahrung fand . Trotz sofortigen Eingreifens der ge¬
samten Feuerwehr fielen in kurzer Zeit das große Säge¬
werk , das Maschinenhaus , die Schlosser - und Schmiedewerk¬
stätten , die Zementwarenfabrik , einige Lagerschuppen und
große Mengen von Bauholz dem Feuer zum Opfer . Der
Arbeitsdienst hatte sich in verdienter Weise gleichfalls an
den Lösch - und Rettungsarbeiten beteiligt . Der im wesent¬
lichen durch Versicherung gedeckte Schaden dürfte weit über
100 000 RM . betragen . Die 40—60 Arbeiter des Werkes
können weiter beschäftigt werden.

Schwab. Hall , 8 . Aug . (Spinale Kinderläh¬
mung . ) Die spinale Kinderlähmung hat auf zwei weitere
Orte übergegrisfen und auch das zweite Todesopfer gefor¬
dert . Von Neunkirchen wurde am Dienstag die vier Jahre
alte Lore Weber eingeliefert . Das Mädchen ist aber bald
daraus einer Lungenlähmung erlegen . Außerdem wurden
zwei weitere Kinder aus Neunkirchen dem Krankenhaus
zugeführt , ebenso ein Kind von Oberfischach (Kr . Gaildorf ) ,
sowie zwei weitere Kinder aus Vellberg . Es ist festgestellt
worden , daß eine Frau aus einer Teilgemeinde von Vell¬
berg über den Jakobimarkt in Neunkirchen einen Besuch
machte unü dabei offenbar die gefährliche Seuche übertra¬
gen hat . In Vellberg ist nun angeordnet worden, daß nur
in dringendsten Fällen das Markungsgebiet verlassen wer¬
den darf . Wer gegen diese Anordnung verstößt, wird mit
Schutzhaft bedroht . Darüber hinaus sind in oen beiden an¬
deren von der Epidemie betroffenen Orten vom Etaatl .
Gesundheitsamt Oehringen alle erforderlichen Sicherheits¬
maßnahmen getroffen worden .

Oberndorf , 8 . Aug . (Tödlicher Absprung . ) Eisen-
bahnobersekretär Bieber fuhr am Dienstag abend im Zug
Berlin —Schaffhausen von Stuttgart nach Hause. In Horb
hätte er m den Personenzug umsteigen müssen , da der
D-Zug in Oberndorf nicht hält . Bieber verschlief aber die
Station und wollte dann vor dem Oberndorfer Bahnhof ,
wo die Züge wegen Vauarbeiten in sehr vermindertem
Tempo fahren , abspringen . Unglücklicherweise fuhr der
D-Zug aber doch etwas rascher , als Bieber vermutet hatte .
Beim Abspringen schlug er mit dem Gesicht so stark auf den
Boden auf , daß er schwerverletzt bewußtlos liegen blieb und,
wie der Arzt später feststellte , im eigenen Blut erstickte. Ein
Fräulein aus Schwenningen , das den Absprung beobachtet
hatte , verständigte von Rottweil aus den hiesigen Bahn -
hosvorstand, der den Bahnkörper sofort absuchen ließ . Als
man den Verunglückten etwa eine Stunde nach dem Ab¬
sprung fand , war der Tod bereits eingetreten . Bieber
stammte aus Abtsgmünd bei Aalen . Er steht im 63 . Le¬
bensjahr .

Ulm , 8 . Aug . (In die Wehrmacht eingeglie¬
dert .) Am 6 . August wurde die Landespolizeiabteilung
Ulm auf den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht und
Führer des deutschen Volkes, Adolf Hitler , vereidigt und
in die Wehrmacht eingegliedert An der Vereidigung nah¬
men eine Ehrentruppe und das Musikkorps des Jnf .-Regts .
Tübingen teil . Die jungen Mannschaften trugen noch ihre
alte dunkelgrüne Uniform . Vor der Vereidigung schritt der
Kommandeur der Landespolizeiabteilung , Major Buck, die
Front der Ehrentruppe und der Abteilung ab , worauf die
beiden Standortgeistlichen Ansprachen hielten . Major Buck
nahm hierauf die Vereidigung vor , der er mahnende Worte
vorausschickte .

Jagstheim , OA . Ellwangen . 8 . Aug . (Bran d .) Im be¬
nachbarten Kaihof brach in der Scheuer des Landwirts
Karl Schüler auf bisher noch unaufgeklärte Weise Feuer
aus . das sich rasch ausdehnte und auf das Wohnhaus Über¬
griff . Während das Vieh gerettet werden konnte , sind die
F-uttervorrüte und der Hausrat verbrannt . Wohnhaus und
Scheuer sind bis auf die Grundmauern niedergebrannt .

Geislingen a . St . , 8 . Aug . (10 0 0 N M . B e l o h n u n g .)
Auf die Ermittlung des Brandstifters in oem Brandfall
in Weißenstein , Kreis Geislingen , zum Nachteil des Gra¬
fen von Rechberg und Notenlöwen , vom 31 . Juli 1935
wird nach einer Mitteilung des Ulmer Oberstaatsanwalts
namens der Württ . Eebäudebrandversicherungsanstalt eine
Belohnung von 1000 RM . ausgesetzt .

Fridingcn , OA . Tuttlingen , 8 Aug . (UhuimDonau -
t a l . ) Seit einiger Zeit konnte festgestellt werden , daß sich
der Uhu wieder im Donautal , wo er früher heimisch war
und nur durch eine unsinnige Schießerei ausgerottet wurde,
ansiedeln will . Leider aber wurde dieser Tage ein verende¬
ter Uhu in der Nähe des hiesigen Bahngebietes gefunden.
Er war vollständig abgemagert und ist wohl infolge schlech¬
ter Ernährung verendet , weil bei der großen Trockenheit
die nötige Abwechslung in der Nahrung fehlt .

Frisdrichshafen , 8 . Aug. (Devisenschieber .) Am
Dienstag wurde , wie der NS .-Kurier berichtet, ein katholi¬
scher Geistlicher mit seiner Haushälterin am Friedrichshafe¬
ner Hafen - Bahnhof beobachtet , wie er sich durch die Zoll¬
fahndungsstelle drücken wollte , um mit dem I -Uhr -Schiff
nach der Schweiz zu fahren . Er zog bei der Prüfungsstelle
rasch seinen Paß heraus und wollte auffällig schnell das
Zollhäuschen passieren. Die Beamten , die feine Unsicherheit
sofort bemerkten, riefen ihn jedoch wieder zurück. Eine Un¬
tersuchung ergab , daß der Geistliche bei dem Versuch ertappt
worden mar , gegen die Bestimmungen des Devisengesetzes
zu verstoßen, um eins Devisenschiebung vorzunehmen . Am
Mittwoch wurde der Geistliche , der aus Norddeutschland
stammt , ins Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert , seine Haus¬
hälterin wurde freigelassen.

Ulm, 8 . Aug . (U eberfahre n .) Ein Ickjähriger Knabe,
der noch einen Kameraden auf seinem Fahrrad hatte , be¬
gegnete am unteren Kuhberg einem mit Ziegelsteinen bela¬
denen Lastwagen auf einem Feldweg . Kurz vor der Begeg¬
nung fuhr der Knabe einen Arbeiter , der die Straße über¬
querte , an . Jedenfalls durch dieses Mißgeschick etwas unsi¬
cher geworden, verlor der Knabe die Herrschaft über sein
Rad und kam unter das linke Hinterrad des Lastwagens .
Obwohl der Lastwagenführer sofort anhielt , konnte nicht
verhindert werden , daß der Knabe überfahren und so schwer
verletzt wurde , daß er bald darauf starb . Es handelt sich um
den 14jährigen Egon Heck von hier .

Lconberg , 8 . Aug. Das „Leonberger Tagblatt " veröffentlicht
unter üieser Ueberschrift folgende Erklärung des Kreisleiters
Krohmer : Der Kreis Leonberg ist wieder um eine Er¬
werbung in seinem „Raritäten -Kabinett" reicher geworden . Es
hat sich nämlich laut Vereinsregister-Eintrag in Leonberg ein
neuer Verein mit dem „bescheidenen" Namen „Bund des goldenen
Kreuzes" aufgetan . Abgesehen davon , daß in der heutigen Zeit
neue Vereine unnötig sind , da sie höchstens der Zersplitterung,
nie aber der Einigkeit dienen , ist es interessant , festzustellen , was
dieser Verein bezweckt und Sa hören wir folgendes : Die Ziele
des neuen „Vereins " sollen angeblich sein Kampf gegen Lüge ,
Hatz , Geiz , Zwietracht usw . usw . Ein weiterer Zweck des Ver¬
eins soll sein Behebung der Wohnungsnot, Förderung des Woh¬
nungsbaues : sogar den nationalsozialistischen Grundsatz „Ge¬
meinnutz vor Eigennutz " will dieser Verein unters Volk bringen
und ihm erst die richtige Geltung verschaffen . Welche Kreise
hinter dem Verein stehen ist noch nicht ganz klar, doch können
wir seststellen , daß hinter ihm kaum nationalsozialistischeKreise
stehen ; denn was der Verein hier zum Ziele hat — zu was er
sich am 3 . August 193S aufrafft — das haben wir National¬
sozialisten schon längst in Angriff genommen . Vielleicht wäre cs
nötig, daß wir Nationalsozialisten diesem Verein beitrcten und
auch Adolf Hitler sein Aufnahmegesuch an diesen Verein richten
würde ?

Tolenlisle aus dem Lande
Biberach : Küfer Sebastian Vaur, 73 ; Bildechingen

OA . Horb : Maximilian Fais , 27 ; Bönnigheim OA . Besig¬
heim : Christine Bleil geb . Müller , 90 : Eßlingen . Wilhelm
Fingerle , 81 ; Göppingen : Rudolf Keppelmayr, senior . 89 ;
Friedrich Geiger 79 ; Erötzingen Sofie Rau geb . Langbein,
78 ; Heilbronn : Apotheker Hermann Schaal, 60 ; Jeben¬
hausen OA . Göppingen : Schreinermeister 2oh . Georg Unter-
kircher , 76 ; M ü h l e n r e u t e OA . Ravensburg : Georg Schatt-
niaier, 51 ; Murr OA Marbach : Schreinsrmeister Gottlob
Malsch , Nehren OA . Tübingen : Privatmann Emil Weiß,
64 ; O b e r e r s e s h e i m OA . Heilbronn . Schuhmacher Her¬
mann Bender ; Oehringen : Steuerinspektor Ernst Glück ;
Reutlingen : Jakob Elsässer , 87 ; Steinhaufen OA. Bi¬
berach : Wagncrmeister Ulrich Zwißler , 66 ; Wehingen OA.
Spaichingen : Schneidermeister Heinrich Weiß, 29 Jahre alt.

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Außenminister Beck nach Helsingfors abgereist. Außen¬

minister Beck hat am Mittwoch Warschau verlassen, um sich
über Gdingen nach Helsingfors zu begeben und dort dem
finnländischen Außenminister Hackzell den bereits angekün-
digten Gegenbesuch abzustatten .

Jones einer anderen Vanditengruppe übergeben . Nach
einer Meldung aus Peiping haben die Banditen , die den
englischen Journalisten Jones entführt haben , ihren Ge¬
fangenen in der Nähe der Grenze von Dfchehol an eine an¬
dere größere Banditengruppe übergeben , die die Löjegeld-
forderung auf 100 000 Dollar erhöht hat . Hierdurch und in¬
folge des ständigen Standortwechsels der Banditen sind die
Bemühungen der Behörden um die Befreiung von Jones
außerordentlich erschwert worden.

Streikbrecherinnen nackt durch die Straßen getrieben . In
Dallas in Texas streiken seit einiger Zeit die Schneiderin¬
nen . Am Mittwoch kam es nun zu größeren Ausschreitungen
von Streikenden gegen unorganisierte Streichbrecherinnen ,
denen die Kleider heruntergerissen wurden . Sie wurden
dann unbekleidet durch die Straßen getrieben und von den
Streikenden mit den Fingernägeln blutig gekratzt .

Mord und Selbstmord . Am Mittwoch wurde in einem
Hinterhaus im Stadtteil Weißer Hirsch in Dresden der 36-
jährige Siegmund Mahr gasvergiftet aufgefunden . Weiter
wurde in einem Bett die 21jährige Tochter der abwesen¬
den Wohnungsinhaberin ebenfalls tot aufgefunden . Nach
den bisherigen Ermittlungen ist das Mädchen Ende der
vorigen Woche ermordet worden . Als Mörder kommt Mahr
in Frage . Er unterhielt mit der Mutter der Ermordeten ein
Verhältnis und war offenbar auch dem Mädchen zugetan .
Mahr hat die Leiche im Bett verborgen , alle Spuren ver¬
wischt und niemanden in die Wohnung gelassen .

Raubmord einer 21jährigen . Der Raubmord an dem 77-
jährigen Rentner Rudolf Kroker aus Gorasdze , Kreis
Eroß -Strehlitz , der sich am 1 . August ereignete , hat eine
aufsehenerregende Aufklärung gefunden . Die Mordkom¬
mission nahm als Täterin die 21 Jahre alte Ehefrau Emilie
Muich aus Gorasdze fest. Am Mordtage hat sie dem Kro¬
ker aufgelauert , in eine Schonung gelockt und mit einer
Spitzhake erschlagen . Darnach raubte sie die Barschaft in
Höhe von 63 .90 RM . Nach anfänglichem Leugnen hat die
Mörderin jetzt ein umfassendes Geständnis abgelegt.

Keine Verlängerung der Dienstzeit in Frankreich. Das
französische Kriegsministerivm gibt bekannt, daß diejeni¬
gen Soldaten , die im Oktober dieses Jahres ihre einjährige
Dienstzeit beendet haben , nicht länger unter den Fahnen
belassen werden . Diese Maßnahme ist durch das Gesetz vom
Juni 1935 möglich geworden, das es der Regierung er¬
laubt , die für die Grenzbefestigungen notwendigen Kon¬
tingente bereits im September einzuziehen.

Keine Zwischenfälle bei der Ausreise der „Hamburg ".
Bei der Ausreise des Hapagdampfers „Hamburg " erfolgte
kein Zwischenfall. 200 Polizisten bewachten den Pier . Un¬
ter den Fahrgästen der „Hamburg " befindet sich auch Paul
Kreß , dem der Neuyorker Bürgermeister bekanntlich die
Erlaubnis zur Ausübung seines Masseurgewerbes versagte.
Kreß kehrt nach Deutschland zurück, wo er die Wäscherei fei¬
ner Eltern übernehmen will .

Vor Schreck die Sprache wieder gefunden . Aus ^Oberram -
stadt in Hessen wird berichtet : Ein hiesiger , etwa 30 Jahrealter Mann war feit zwei Jahren stumm . Als er am letz¬ten Samstag sah , daß sein Junge von einer Mauer abzu¬
stürzen drohte , erschrak er so heftig, daß er im selben Au¬
genblick die Sprache wieder erlangte und imstande war , sei¬
nen Jungen noch rechtzeitig zu warnen .

Großer Waldbrand in Südwestfrankreich. In Südwest¬
srankreich wütet ein großer Waldbrand . Mehr als 500 Hek¬
tar Fichtenwald sind bereits verbrannt . Zwei Schlösser sind
in Gefahr . Mehrere Häuser mußten bereits aus Sicher¬
heitsgründen geräumt werden . Ein 60jähriger Mann , der
im Wald arbeitete , ist in den Flammen umgekommen. Gen¬
darmerie und Truppen sind zum Eindämmen des Feuers
eingesetzt worden.

Vootsunglück in Vorderindien . Bei Jamshedar ereignete
sich auf dem Khorkaifluß ein schweres Vootsunglück. In der
Mitte des Flusses kenterte ein Boot . Von den Insassen er¬
tranken 12 , darunter viele Frauen . Zwei andere Boote eil¬
ten den Ertrinkenden zu Hilfe, sie konnten jedoch nur den
Führer des Unglllcksbootes lebend aus dem Wasser ziehen.

Die Taifunverheerungen auf den Philippinen . Die aus
Manila nach Wiederherstellung der Verbindungen einge¬
troffenen Berichte über die Taifunverheerungen geben die
Gesamtzahl der Toten und Vermißten in drei Provinzen
mit Uber 126 an . In der Umgebung von Dagupan in der
Provinz Pangasinan sind allein 110 getötet bzw . werden
sie vermißt . Der Sachschaden wird auf über 1,5 Millionen
geschätzt.
Herausgeber und Verlag! Buchdruckerei und Zeitungsverlag Wildbader Tagblatt
Wildbader Badblatt, Wildbad IM Schwarzwald (Inh . Th . Gack ) DA . 7 . 3b . 750

Z ur Zeit ist Preisliste Nr. 2 gültig.

SM MM .
Samstag mittag von 4 Uhr ab

SWinesW
Pfd. SS PI, .

l-snSesümtliester
«Msa

Intendant kickiarä Xruuss
vom Stackttkeater lleilbwnn

Krikanx tä^ ick 8 . 15 Osir
?ern8prscder 535
kfteitLL' 9 . ^ UZUst

VIlsriM Isilte
Lcftivank

LumstaZ , 10 . ^ uZust
»er Azemierliar «»
Operette in ärei Eliten

LonntaL , I l . ^ uMst
KroMiiiemsvIlell

l.u8t8pie1 in 3 ätzten
lVionluA 12 . Kuxust
vle aMMe»
lüeimMter

ütssll . »upsssl Wiiliduii

M « Merl
cisr IVIkisier clss ttumors I Hoimlgg
mit seinen Künstlern LOIIIIIll I 11 . HugU8l

VW MKNIM
Wiessr - ^

S Ksi ' öosek - ZZngei '

l,uöwig Vobuls cler H/Ieister
ckes rtkkorckeons

8MIM
»LUMM

LKMV
!. P !sh auf Kurlsxksrle 2 .20 , sonst 2 .—

II. Ploh suf Kui-ksxksi-le I .2O, sonst 2.—

L .V .
Am kommenden Samstag
den 10 . August , findet abends
Vs9 Uhr , eine wichtige

Mitglieder-
Versammlung

im Gasthaus zur Silberburg
statt . — Das Erscheinen der
Aktiven ist infolge der bevor¬
stehenden Verbandsspiele sehr
wichtig.

Der Ausschuß

1M-
« MO e B . IM

Am Montag den 12 August
abends 8 Uhr , findet im
Vereinslokal „Alte Linde "

eine außerordentliche
Versammlung

statt . — Die Mitglieder des
Vereins , besonders die Ehren¬
mitglieder, werden gebeten ,

restlos zu erscheinen .
Tagesordnung:

50 jähr . Jubiläumsfest
des Turnvereins.

Der Turnrat

Ein aussichtsreiches Angebot
bedarf der
vorhergehenden
Ankündigung
durch ein
Inserat

im „ Wildbader Badblatt "
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